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*ee/@ #efd)td)te eines £>ttefef$. ®vss^

Söctjelnb benï' id) jener ©tunben,

SBo fo teä bcr Sfiiif erfdjott:

Öui! Ser ©tiefe! ift gefunbe
Set bic SBrut jertreten fotl!
Unb bei ©tiefet, frifd) gebürffet,

Çat und) Ûîutjm fid) fdjroarj gebürffet.

$ctn gebogen, bid Hon ©oljtcn

¦Vint bev ©tiefet böu geïuarrt;
îlnbern Drteê bann berftotjlen

-Lief ergeben fd)ön gefetjatrt;

©tiefet ljodj= unb moljigefjoren

Songe Öljren on ben Stohren.

©tiefei mußte fdjnaufenb ffoffeln,

SBie bic fdjmavje DJÎactjt uefritjl,
9Jßie beë ©tiefelmeibê Sßart/toffeln
3|n gcf)cif;cu, ot)nc ÏBnljl;
DJÎufjte paf.d)en, mufjte treten

Um bie greitjeit tobt 0u tneten.

©tiefet, feft bon ^faffenteber
Unb ber 2i6fa| 2uIu=§oI0,

©tomfifte für bie ©otteêgnàber,

Sjrefte fid) mit ßotjerjtolg.

9tcfntblïî unb Àlinb unb Àîegcl

©ofltett unter 9ïof;fof)f=5câgcl".

3(d) ber ©tiefe! be» 9Jîoimrdjcn,

mie ftetjt er ploÇlié fd)ief! -
ïeufet! mie bic ©otjlcn fd)nard)en

Unb baë breite Sod) ift tief!
Sa! bo§ 23oII ba§ itberfd)tect)te

Reifet Reifet ©ticfc(fitecï)tc"

JWjtcr prief tion IMjittljammel an î»cn Itebelfnalter.

griebvid)ä Unrut), Sidjtmcf; 1879.

S ä n g ft j e 5 1) r t e r § c r r

gaben ©ie bie ^efälligfeit unb rounbern Sic fid) cijenljänbig fo nie!

©ie motten, bafî id) ben ©taub ber Dîeftbenâ uon meinen f5"ü6en jcfd)üttc(t

t)abe unb fdjon jel^t uf meine ©ommerfrifdje jejangert bin. Saê jet)t fo ju:
1) 2tuë Slcrjcr; 2) auë Slcrjcr; 3) auë Slerjer, roeit id juerft f'ccncn

Orben nid) jetviegt, fobann aber ood) feene Gsinlabung jum §of^roftriptionS=
ball unb enblid) tjat fid) ber olle Saifer aile Qefdbenfe §u feiner biamantenen

godjjeit janj unb jar uerbeten; fdjliefilidj aber ood) nod) roejen beë jering=

fûjiflen Umftanbeë, bal} id) roejen 9ïid)tbe3ablijung ber DJHetfje uf ben DJiac

2lbam jefetjt ju roerben bie 3ûte fjatte.

©ê jibt nämlid) im SDÎenfdjenleben Oojenblide, roo man bem SBeltjeift

näljer ift atê fonft unb in biefem uerljängninoollen SJÎonumente befinbe id

mir nun fdjon mebrere Sage. Qd fpiele nämlidj armer Dîeifenber unb toofe

ben janjen Sag um grtebridjêrutj Berum, befinbe mir bestjotb alfo in yiiebrid)ê=

Unrut), roeld)eê fomit ja bodj baë eejentlidje gerj ber SBelt ift, fo lange bcr

frönte SJlann beë 3'atjrtjitnbertä tjier bte janje SLRcnfdjtjeit nadj bem Sßulä

fütjlt. geftern batte id baê Unjlttd, beê jrofien SJÎanneë jrofiem gunbe ju
bejegnen, roeldjer jroar uf ben SJlann breffirt ift, aber bieëmal janj uffälligcr=

roeife, ben ©djroanä ätuifdjen bie Beeue jetlcmnit, an mir mit febr trübfelig

jegen bie 6rbe jefpiuten Obren uorübertief. Saum biefer Sefafjr entronnen,

fragte id eenen Bauersmann: SBarum bat mir ber gunb nidj jefreffen?

SBeil er übler Saune ift."
SBer, bcr gunb?

9lee, aber fein gerr."
SBaë jebt benn baê ben gunb an?

SBeit ibn fein gerr jel)auen fjat."

bebauen? SBarum benn?

3a, bie uerfludjtcn granjofen fie baben ifjm jeävjcrt, roeit fie nidjt

jeljordjen roollen,"

galja, unb ba ift ber janje Slcrjer uf ben gunb jefommen? 9la, Sott

erhalte itjn bei bic Saune. 2lbicu!

9tadj biefem nidjtê roeniger atë jeiftreidjen, aber uiclmeljr prattifdjen

Snteruiero bejab id mir roieber uf bie SBanbentng unb bejegnete jerabe 311

redjtcr 3^it nodj bem eben anfommenben ger« uon SBarnbiiler, roeldjer

ein fo trautijeë Sefidjt madjte, alë roäre cr fdjon 9îeidjëniiniftcr mit brei

9Jlarf pro 3entner SetreibejoU. 3d tiefe ibm farjten, roeil nodj eene janje

Dleitje neuer ^eftalten uftaudjte. Querft ber reibfeuetfräftige Qeneralpoftmeefter

©tepljau, in beffen jcljeimnifiuollcn Üllienrn man fo jut lefen tonnte, roie

in einem unter bem ©iejel beê SHmtsjcbeimnifjcë jeöffneten ©riefe. Oojen

fdjeinlidj roar ev nidjt fetjr jufrieben unb bie Ueberjetrgung, bafi cë iljm jeht

eene äSiertelftunbe fdjlcdjt jeben roütbe, ftanb beutlidj jefdjricbcn uf biefer

oftenmäfjig jufamincnjefaltetcn ©tivnc. 3b»< folgte bet ginansminifter

gobredjt. Ser ïlîann gitterte beutlidj uor Slngft, oermuttjlidj uor bem

jrofien gunbc, unb hielt fidj beebe SEafdjen framrfrjaft 311, roatjvfdjcinlidj, bafi

ibm bie SJUlliarben nidjt jcftotjlen rourben. ßr fang teife uor fidj in ben

Bart :

2Uë idj nodj mar ein SBiujernieifter,

Sa roar fo leidjt unb^frotj mein ©inn,

3egt roerb' idj alle Sage feifiter,

Slber, adj! bie Dlub/ ift Ijin!

SBomit er roafjrfdjeinlidj baê 3o(ö ober oielmebr baë Sefijit jemeint 311 baben

ftdj jebadjt fjaben rotrb. 3e|t fam ©Icidjröbe j. Suter 3ott, roie max

bcr SJlann netjnügt! Sr fdjma^te roie ein ©djädjer, ber mit boomtuollene

Seineroanb fjanbelt. Sraufj, §err, ftnb meine SBerfc roie fjaifet

roerfe. S'ünfjig S^rojent 30II auf roîjcê ßtfeu tjafte jefctj'n roerb' idj

fdjnieifien fiönig§= unb Saitraljütte jufammen unb roerbe madjen barauë mir

einen ßaiferpalaft, bafi fidj foll freuen bie janje Sreietnigfett: ^ott, Söatcr

unb aibrafjam fdjnebberengbeng 3n biefem Oojenblide etttfdjroanben

meinem jeiftigen Ooje fämmtlidje anberen 3cgc«f''i1,be, benn eë entroidelte

fidj ein fo jrofiartiger finoblaudjjerudj, bafi idj eitigft bauonlief, um mir bie

SBurft baju 311 fudjen, womit idj, roie biêfjer, ftets in juter SefeÛfdjaft uetbleibe

3ljr roofjljeneigter
Soljmbnmmcl,

frütjer ©ogialbemofrot unb jefit armer Dîeifenber.

J)eni neuen franjöfif^eu ^ammerprafibeufeit.

Saff Hingen bell ber ©lode ©djall
SBeit über alle Sanbe:

SBad)t auf, 3br SSölfer überall,

9îafft auf Sudj auê ber ©djanbe!

Mmgfling! gê leb' bie SRepubttf,

©ie berrfdj' allein auf Srbcn
SBalb fommt bcr grofie Slugenblid,
Sann muf; eê grütjling roerben!

3n Sßreufsen foll ein neuer Orben eingeführt roerben : SHrBeiter
(S fj r e n 3 c t dj e ti SSerlieljen roirb biefe Stuëjcidjnung an foldje Slrbciter,

roeldje nadjroeifen fönnen :

a) bafi fie nie fosiatbemofratifdj gefinnt roaren;

b) breifiig 3atjre ununterbrodjen, oljnc ju uetljiingern, gearbeitet tjaben;

c) nie Soljncrljöljitng uerlangten unb

d) bei ben SBatjlen oorgefdjriebener 9J?afien ftimtuten.

(,91ebctfpattet" ftimmt bie §arfe in SBetjmutlj unb fingt:
Sieb' Sßaterlanb, roaë roillft Su meljr,

SBie grofj bift Su geroorben!

Su tjaft ein fotoffateë §ecr
Unb einen (£Ienb=Drbett

«s/G Geschichte eines Stiefels. Tvs^-

Lächelnd denk" ich jener Stunden,

Wo so keck der Ruf erscholl:

Hui! Ter Stiefel ist gesunde
Ter dic Brut zertreten soll!

Und der Stiefel, frisch gebürstet.

Hat nach Ruhm sich schwarz gedürstet.

Fein gebogen, dick vou Sohlen

Hat der Stiefel bös geknarrt;
Andern ^rtcs dann verstohlen

Tief ergeben schön gescharrt ;

Stiefel hoch- und wohlgebvrcu

Lange Ohren an dcn Rohren.

Stiefel mußte schnaufend stoffeln,

Wie dic schwarze Macht befahl,

Wie des StiefelwcibS Pantoffeln
Ihn geheißen, ohnc Wahl;

Mnßtc paschcn, musitc trctrn

Um dic Freiheit todt zn kneten.

Sticfcl, fest von Pfaffenlcder

Und dcr Absatz Lulu-Holz,
Stampfte für die Gvitcsgnäder,

Drehtc sich mit Kaiserstolz.

Republik und Kind uud Kegel

Sollten unter Roßkopf-Nägel".

Ach dcr Stiefel des Monarchen,

Hn! ivic steht cr plötzlich s chics! -
Tcufcl! wie die Sohlen schuarcheu

lind daS breite Loch ist tief!
Ja! das Volk das iil'crschlcchte!

Helfet helfet! Stiefelknechte'"

Achter Brief von Bohmhammel an den Debelfpalter.

Friedn chS-Unruh, Lichlmeß 1879.

Längst jeöhrter Herr!

Haben Sie die Jefälligkeit und wundern Sic sich eijenhändig so viel

Sie wollen, daß ich den Staub der Residenz von meinen Füßen jcschüllelt

habe und schon jetzt us meine Sommerfrische jejangcn bin. Das jeht so zu:

1) Aus Aerjer; 2) aus Aerjer; 3) aus Aerjer, weil ick zuerst kcencn

Orden nich jekriegt, sodann aber ooch keene Einladung zum HofProskriptions-

ball und endlich hat sich der olle Kaiser alle Jeschenke zu seiner diamantenen

Hochzeit janz und jar verbeten; schließlich aber ooch noch wcjcn des jering-

füjigen Umstandes, daß ich wejen Nichtbezahlung der Miclhe us den Mac

Adam jesetzt zu werden die Jüte hatte.

Es jibt nämlich im Menschenleben Oojcnblickc, wo man dcm Wclljeist

näher ist als sonst und in diesem verhängnißvollen Monumente befinde ick

mir nun schon mehrere Dage. Ick spiele nämlich armer Reisender und loofe

den janzen Dag um Friedrichsruh herum, befinde mir deshalb also in Fuedrichs-

Unruh, welches somit ja doch das eejeniliche Hcrz der Welt ist, so lange dcr

jrößte Mann dcs Jahrhundcrls hier die janze Menschheit nach dem Puls

fühlt. Jestern hatte ick das Unjlück, des jroßen Mannes jroßem Hunde zu

bcjegnen, welcher zwar uf den Mann dressirt ist, aber diesmal janz nsfälligcr-

weise, dcn Schwanz zwischcn die Beene jeklcmmt, an mir mit sehr trübselig

jegen die Erde jespitzten Ohren vorüberlief. Kaum dieser Jefahr entronnen,

fragte ick eenen Bauersmann: Warum hat mir dcr Hund nich jesressen?

Weil er übler Laune ist."

Wer, dcr Hund?

Nee, aber sein Herr."
Was jeht denn das den Hund an?

Weil ihn sein Herr jehauen hat."

Jehauen? Warum denn?

Ja, die verfluchten Franzosen sie haben ihm jeärjcrt, weil sie nicht

jchorchen wollen."

Haha, und da ist der janze Aerjer uf den Hund jckommcn? Na, Jott

erhalte ihn bci die Laune. Adien!

Nach diesem nichts weniger als jcistreichen, abcr vielmehr praktischen

Interview bcjab ick mir wicder uf die Wanderung und bcjegnete jerade zu

rechter Zeit uoch dem eben ankommenden Herrn von Varnbüler, welcher

ein so trauujes Jesicht machte, als wäre cr schon Neichsministcr mit drei

Mark pro Zentner Jetrcidezoll. Ick ließ ihm fahren, weil noch eene janze

Reihe neuer Jestalten »stauchte. Zuerst der reibfeueikräflige Jencralvostmeester

Stephan, in dessen jcheimnißvolle» Mienrn man so jut lesen konnte, wie

in eincm uutcr dem Siesel des Amtsjcheimnisses jeöffnctcn Briefe. Oojcn-

scheinlich war er nicht sehr zufrieden und die Ueberzeugung, daß es ihm jetzt

eene Viertelstunde schlecht jchcn würde, stand deutlich jeschricbcn ns dieser

aktenmäßig zusammenjejalteten Stirne. Ihm folgte der Finanzminisler

Hobrecht. Der Mann zitterte deutlich vor Angst, vermuthlich vor dem

jroßen Hunde, und hielt sich beede Taschen krampfhaft zu, wahrscheinlich, daß

ihm die Milliarden nicht jcstohlen würden. Er sang leise vor sich in den

Bart :

Als ich »och war ein Blujcrmcister,

Da war so leicht und^froh mein Sinn,

Jetzt werd' ich alle Tage seißtcr,

Aber, ach! die Ruh' ist hin!

Wonlil er wahrscheinlich das Jold oder vielmehr das Defizit jemeint zu haben

sich jedacht haben wird. Jetzt kam Bleichröder. Juter Jott, wie war

dcr Mann verjuügt! Er schmatzte wie ein Schacher, der mit boomwollene

Leinewand handelt. Jrauß, Herr, sind meine Werke wie haißt

Eisenwerke. Fünfzig Prozent Zoll auf rohes Eise» haste jesch'n werd' ich

schmeißen Königs- und Lanrahütte zusammen und werde machen daraus mir

einen Kaiserpalast, daß sich soll freuen die janze Dreieinigkeit: Joit, Vater

und Abraham schncddercngdeng In diesem Oojenblicke entschwanden

meinem jeistigen Ooje sämmtliche anderen Jcgenstände, dcnn es entwickelte

sich ein so jroßartiger Knvblauchjcruch, daß ich eiligst davonlief, um mir die

Wurst dazu z» suchen, womit ich, wie bisher, stets in juter Jesellschait verbleibe

Ihr wohljeneigter
Bohmhammel,

früher Sozialdemokrat und jetzt armer Reisender.

Dem neuen französischen Kammerpräsidenken.

Lass' klingen hell dcr Glocke Schall

Weit über alle Laude:

Wacht aus, Ihr Völker überall,

Rasft aus Euch aus der Schande!

Klingkling! Es leb' die Republik,

Sie herrsch' allein auf Erden

Bald kommt der große Augenblick,

Dann muß es Frühling wcrden!

In Preußen soll cin ncuer Orden eingcsührt wcrden: Arbeitcr-
Ehrcnzcichen. Verliehen wird diese Auszeichnung an solche Arbeiter,

welche nachweisen können :

a) daß sie nie sozialdemokratisch gesinnt waren;

b) dreißig Jahre ununterbrochen, ohne zu veihungern, gearbeitet haben;

c) nie Lohnerhöhung verlangten und

<t) bei den Wahlen vorgeschriebener Maßen stimmten.

Ncbelspalter" stimmt die Harfe in Wehmuth und singt:
Lieb' Vaterland, was willst Du mehr,

Wie groß bist Du geworden!

Du hast ein kolossales Hecr
U»d einc» Elend-Orden!
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